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Blick zurück
Vor 10 Jahren...
... war im heimischen Sport so
viel los, dass wir an dieser Stel-
le ausnahmsweise einmal nur
auf die Geschehnisse aus dem
Jahr 2007 zurückblicken.
Überraschend verpflichtete
Handball-Bezirksligist TSV Be-
bra den Rumänen Liviu Pavel,
der zuvor beim Eschweger
TSV Spieletrainer gewesen
war. Mit Pavel wollten die Beb-
raner den Aufstieg in die Be-
zirksoberliga anpeilen. In den
80er-jahren war Pavel mit sei-
nem rumänischen Klub HC
Baia zweimal Europapokalsie-
ger geworden; in Deutschland
spielte er mit Eschwege und
Bad Salzuflen in der 2. Liga.
Als Meister der Fußball-Be-
zirksoberliga stieg der VfL Ei-
terfeld in die Landesliga auf.
Die Blau-Weißen gewannen
mit 4:1 gegen die FSG Vogels-
berg und sicherten sich damit
den Titel.
In der Fußball-Kreisliga A 1
stiegen die Aussichten von He-
ringen und Heinebach/Oster-
bach im Kampf um den Rele-
gationsplatz. Die Heinebacher
kamen durch einen Treffer
von Wefringhaus zu einem
knappen 1:0-Erfolg über Espa-
ñol Bebra. Der ehemalige
Oberligaspieler des KSV Bau-
natal traf in der 79. Minute.
Der VfB Heringen bezwang pa-
rallel den SV Heenes mit 2:1.
Das Siegtor für die Heringer
fiel erst in der 88. Minute.
Unangefochten blieb der ESV
Weiterode an der Tabellen-
spitze; er hatte zwölf Punkte
Vorsprung auf den Zweiten
Ober-/Untergeis. Da vermoch-
ten die Weiteröder auch pro-
blemlos eine 0:2-Schlappe ge-
gen die SG Cornberg/Rocken-
süß zu verkraften. Fichtner
und Große trafen für die Gäs-
te, für die der Dreier im Ab-
stiegskampf Gold wert war.
Tore satt gab es auch in Roten-
burg: Mit 8:0 fertigte der SVR
dort den VfL Mansbach in der
Fußball-Bezirksliga ab. Vier
der Tore gingen auf das Konto
von Steffen Schmidt – und der
brachte auch noch das Kunst-
stück fertig, zwei Doppel-
packs jeweils innerhalb von
zwei Minuten zu schnüren.
Die restlichen Treffer für den
Sieger steuerten Perjesi Frig-
yes, Martin Köthe und Daniel
Orth bei - sowie ein weiterer,
nicht überlieferter Torschüt-
ze. Sollte jemandem dieser be-
kannt sein – die Redaktion
freut sich unter roten-
burg@hna.de über Aufklä-
rung.
Bei der Veranstaltung Wald-
hessen Pur der Mountainbiker
waren 180 Starter aus dem ge-
samten Bundesgebiet am
Start. Zwar hatte der Orkan
Kyrill den Organisatoren größ-
te Probleme bereitet und Teile
der Vorjahresstrecke unpas-
sierbar gemacht, doch das
Team um Peter Wlodarczak
fand gute Alternativen. Ro-
land Markworth aus Holzmin-
den bewältigte den 45,5 Kilo-
meter langen Radmarathon
am schnellsten – in 3:33,13
Stunden. Aus heimischer
Sicht ragten Thomas Nieber-
gall (Friedewald) und Thomas
Bretting (Bebra) heraus. In
3:38,52 beziehungsweise
4:01,17 Stunden belegten sie
die Plätze acht und zehn und
lagen in der Klasse M 40 auf
den beiden vorderen Plätzen.
Schnellste Frau war Tanja Wit-
tig aus Wiesbaden. Britta Mül-
ler aus Bad Hersfeld wurde
Vierte auf der 16 Kilometer
langen Strecke.
Kein einziges Gegentor ließen
die F-Juniorenfußballer der SG
Wildeck beim Turnier um den
HNA-E.ON-Cup zu – logisch,
dass sie am Ende die Nase vorn
hatten. Im Finale setzten sie
sich mit 2:0 gegen den Braa-
cher Nachwuchs durch. Die
JSG Breitenbach schlug im
Spiel um Platz drei die SG Brei-
tenbach. (rai)

Badminton-Finale
Sonntag, 14 Uhr
Samstag, 13. Mai
14 Uhr: BC Bischmisheim -
1. BC Düren
18 Uhr: TV Refrath - TSV
Trittau
Sonntag, 14. Mai: Die bei-
den Sieger der Halbfinals
bestreiten ab 14 Uhr das
Finale. Ab 10 Uhr wird der
dritte Platz ausgespielt.

D E R  Z E I T P L A N

Kegeln
in Zahlen
Hessenmeisterschaften
Paarkampf Herren: 1. Andreas Schad/Micha-
el Mutter (Sontra) 703 Holz, 2. Dieter Möller/
David Köhler (Neuhof) 769, 3. Klaus Künst-
ling/Tom Viertel (Waldbrunn) 672, 4. Tobias
Brill/Michael Reith (Bosserode) 661. Im Vor-
lauf ausgeschieden: 12. Roy Hertnagel / Si-
gurd Staniczek 602, 13. Rene Windolf / Thilo
Köhler (beide Bosserode) 597, 19. Hans-Jür-
gen Stein / Matthias Schäfer (Heringen) 565.
Die beiden ersten Paare sind für die Deut-
schen Meisterschaften in Trier qualifiziert.
Paarkampf Mixed: 1. Ramona Wilczek/Rolf
Rohrbach (Wieseck) 665, 2. Laura Möller/
Dieter Möller (Neuhof) 659, 3. Anja Brunnen-
gräber/Martin Albach (Mittelhessen) 654 - im
Vorlauf ausgeschieden: 10. Michéle Führer/
Torben Möller (Lengers) 587, 2. Simone Rost/
Arno Bauer (Lengers) 518.
Die beiden ersten Paare sind für die Deut-
schen Meisterschaften in Trier qualifiziert.
Vereine Herren: 1. Kasseler KV 3468 Holz, 2.
AN Bosserode (Andreas Sekulla 817, Tobias
Brill 793, René Windolf 827, Michael Reith
822) 3259 Holz, 3. SKV Heringen (Holger Hei-
ner 787, Matthias Schäfer 821, Holger Klotz-
bach 887, Rolf Lingner 755) 3250.
Kasseler KV für Trier qualifiziert.
Verein Herren B: 1. Kasseler KV 3120 Holz, 2.
KSV Lengers 3048 Holz, 3. SV Nauheim 2960.
Kasseler KV für Trier qualifiziert.
Einzel Damen: 1. Romana Georg (Lahntal)
789, 2. Kerstin Wahl (Goldener Grund) 788, 3.
Yvonne Köhler (Lahntal) 770, 7. Michéle Füh-
rer (Lengers) 711 - im Vorlauf ausgeschieden:
12. Carolin Möller 726, 16. Simone Rost 672.
Die besten drei Damen fahren nach Trier.
Einzel Damen B: 1. Uta Böth (Baunatal) 744,
2. Lilo Listmann (Wetzlar) 655, 3. Ruth Walch
(Lengers) 625.
Böth und Listmann sind in Trier dabei.
Einzel Herren: 1. Tobias Brill (Bosserode)
849, 2. Stefan Beckherrn (Baunatal) 820, 3.
Michael Mutter (Sontra) 820, 7. René Windolf
(Bosserode) 787 - im Vorlauf ausgeschieden:
10. Thilo Köhler (Bosserode) 796, 11. Jörg Se-
kulla (Ronshausen) 790, 16. Torben Möller
(Lengers) 756.
Die beiden Ersten sind für Trier qualifiziert.
Einzel Herren A: 1. Ingo Wagner (Baunatal)
844 Holz, 2. Uwe Schlitzberger (Kassel) 823,
3. Alexander Rohde (Wetzlar) 816, - im Vor-
lauf ausgeschieden 10. Sigurd Staniczek 787,
17. Gerald Buchenau (beide Bosserode) 714,
18. Rolf Lingner (Heringen) 710.
Die drei Erstplatzierten für Trier qualifiziert.
Einzel Herren B: 1. Walter Ullrich 818, 2. Her-
bert Bippig (beide Kassel) 796, 7. Uwe Preißer
(Lengers) 731 - im Vorlauf ausgeschieden 13.
Günter Voll 711 (Lengers).
Walter Ullrich hat Fahrkarte nach Trier gelöst.
Einzel Herren C: 1. Conny Burg 786 Holz, 2.
Hans-Georg Lichte (beide Kassel) 783, 3.
Friedhelm Schenker (Dillenburg) 758, 4.
Hans-Jürgen Stein (Heringen) 750 - im Vor-
lauf ausgeschieden: 15. Klaus Straube (Bad
Hersfeld) 601.
Burg und Lichte dürfen in Trier starten.
Einzel U 24 männlich: 1. Timo Mandelik (Kas-
sel) 834 Holz, 2. Wagner (Wetzlar) 813, 3. Mi-
chael Reith (Bosserode) 812, 7. Fabian Tann
724, 8. Florian Messer (beide Raßdorf) 675 -
im Vorlauf ausgeschieden: 12. Lukas Torreiter
(Raßdorf) 688.
Die beiden Ersten für Trier qualifiziert. (mö)

vom gastgebenden Kasseler
Keglerverein bezwungen. Bes-
ter Spieler in der Mannschafts-
konkurrenz war René Windolf
mit 827 Holz. Überraschend
kam die Bronzemedaille des
SKV Eintracht Heringen, der
die höher eingeschätzten
Teams aus Sontra und Mittel-
hessen auf die Plätze verwies.

Bronze gab es im Einzel für
Michael Reith (AN Bosserode),

V O N T O R B E N M Ö L L E R

KASSEL. Bei den Hessenemsi-
terschaften im Kasseler Aue-
park konnten die heimischen
Sportkeglerinnen und Sport-
kegler einen Titel sowie zwei
Silber- und vier Bronzemedail-
len erringen. In der Königsdis-
ziplin, dem Einzel der Herren,
gelang Tobias Brill von AN
Bosserode der große Wurf.
Schon im Vorlauf hatte er sei-
ne Titelansprüche als Zweit-
bester hinter Michael Mutter
vom KV Sontra untermauert.
Mit 851 Holz war die Holzzahl
gleich, doch Mutter hatte die
besseren Abräumer.

Im Endlauf dominierte To-
bias Brill dann die Konkurrenz
- starke 849 Holz schaffte er -
29 Holz mehr als sein ärgster
Widersacher Stefan Beck-
herrn. Damit sicherte sich der
Wildecker den Hessenmeister-
titel und das Startrecht bei
den deutschen Meisterschaf-
ten Ende Mai in Trier.

Sein Vereinskamerad René
Windolf belegte im Vor- und
im Endlauf jeweils einen or-
dentlichen siebten Rang. Thilo
Köhler (Bosserode) und Jörg
Sekulla (Ronshausen) verpass-
ten zwar das Finale, sicherten
dem Kegelbezirk mit ihren
Platzierungen für das nächste
Jahr aber zusätzliche Zuteilun-
gen.

Silber gab es in der Diszip-
lin Vereine Herren ebenfalls
für AN Bosserode. Hier wur-
den die Wildecker lediglich

Tobias Brill ist Hessenmeister
Sportkegeln: Der Bosseröder trimumphiert in der Königsdisziplin, dem Herreneinzel

der letztmals in der U 24 star-
ten durfte. Allerdings hielt
sich die Freude über die Me-
daille in Grenzen. Denn nur
der Erste und der Zweite lös-
ten das Ticket zur Deutschen
in Trier. Deshalb wird Michael
Reith dort überraschend nicht
dabei sein.

Grund zum Feiern hatten
dagegen Raßdorfs Junioren.
Fabian Tann und Florian Mes-

ser erreichten das Finale und
belegten dort die guten Plätze
sieben und acht.

Silbernes Edelmetall nahm
der KSV Lengers bei den
Teams der Herren B (Alters-
klasse 60 bis 70 Jahre) mit
nach Hause. Nur der Kasseler
KV war besser. Ruth Walch
vom KSV Lengers wurde Dritte
im Einzel der Damen B. Gut
möglich, dass sie als Nachrü-
ckerin zu den Bundestitel-
kämpfen reisen darf.

Rang vier im Paarkampf
Gute Platzierungen gab es

auch noch in anderen Konkur-
renzen. Im Paarkampf der
Herren hatten sich Tobias Brill
und Michael Reith (Bosserode)
sicher mehr vorgenommen.
Am Ende stand aber immer-
hin ein respektabler vierter
Platz mit starken 661 Holz. Im
Paarkampf Mixed verpasste
das Lengerser Duo Michéle
Führer/Torben Möller mit or-
dentlichen 587 Holz den End-
lauf knapp. Im Damen-Einzel
stieß Michéle Führer ins Fina-
le vor. Nach dem überzeugen-
den Vorlauf war sie mit 757
Holz Vierte. 711 Holz im zwei-
ten Finalteil brachten ihr den
guten siebten Rang ein.

Uwe Preißer wurde im Ein-
zel der Herren B mit 731 Holz
ebenfalls Siebter. Platz vier er-
rang Hans-Jürgen Stein (Herin-
gen) im Einzel der Herren C.
Sein Ziel, ein Ticket für die
„Deutschen“, verpasste er je-
doch.

Der große Wurf: Tobias Brill von AN Bosserode ist Hessenmeister
der Herren. Foto: Walger

EISENACH. Der ThSV Eisen-
ach empfängt am Samstag um
19.30 Uhr in der Werner-Aß-
mann-Halle mit der SG BBM
Bietigheim den Tabellenzwei-
ten. Die von Langzeitverlet-
zungen gebeutelten Wart-
burgstädter befinden sich in
einem Tal. Ihr Torhüter Stanis-
law Gorobtschuk aber ist fit.
Und er kennt den Gegner gut.
Er stand in der Vorsaison im
Kasten der Bietigheimer.

Auf die Frage, ob er seinen
früheren Kollegen einen sol-
chen Höhenflug zugetraut
hätte, antwortete Gorobt-
schuk: „Ich konnte mir schon
denken, dass die Bietigheimer
eine gute Rolle spielen wer-
den. Das das hat sich auch
schon letzte Saison in der
Rückrunde abgezeichnet.“

Von einem Höhenflug woll-
te der Keeper in diesem Zu-
sammenhang aber nicht spre-
chen: „Wie wir in diesem Jahr,
so hat die SG BBM letztes Jahr
nach dem Abstieg einen Um-
bruch eingeleitet und ver-
mehrt auf junge Spieler ge-
setzt. Die haben sich super
entwickelt.“ Gorobtschuk
hofft, dass sein ThSV das in
der nächsten Spielzeit auch
schafft. (red)

ThSV Eisenachs
Gegner taugt
zum Vorbild

Käsbauer, Isabel
Herttrich, Marvin
Seidel (alle Bischmis-
heim) und Fabian
Roth (noch TV Re-
frath) fünf Akteure,
die in Bad Hersfeld
im Einsatz sind.

? Welche Topduelle
könnte es geben?

! Sollte es zum
Traumfinale zwi-

schen Bundesliga-Ta-
bellenführer Refrath
und Bischmisheim
kommen, stünde eine
Revanche des End-
spiels um die Deut-
sche Meisterschaft im
Herreneinzel 2017
zwischen dem ent-
thronten neunfachen
Meister Marc Zwieb-
ler und dem neuen
Deutschen Meister
Fabian Roth (TV Re-
frath) an. Das Beson-
dere daran: Roth wird
in der kommenden
Saison von Refrath
nach Bischmisheim
wechseln.

? Wie ist eigentlich
der Modus im

Teamwettbewerb?

!  Maximal werden
sieben Begegnun-

gen ausgetragen:
Zwei Herrendoppel,
zwei Herreneinzel,
ein Damendoppel,
ein Dameneinzel so-
wie ein gemischtes
Doppel. Sieger ist das
Team, das zuerst vier
Punkte hat.

? Gibt es noch Ein-
trittskarten und

was kosten sie?

!  Ja, es gibt noch ausrei-
chend Tickets an der Tages-

kasse. Sie kosten zwischen sie-
ben (ermäßigt) und 13 Euro.
Eine Dauerkarte für beide
Tage kostet 21 (12) Euro.

TV Refrath und Maria Ulitina
(Ukraine, Platz neun im Da-
meneinzel in Rio, BC Düren).
Zum Deutschen Kader bei der
WM in Australien (ab Montag)
gehören mit Zwiebler, Peter

tonspieler aller Zeiten, sind
weitere Olympia-Teilnehmer
am Start: Michael Fuchs, Jo-
hannes Schöttler (alle BC Bi-
schmisheim), Sam und Chloe
Magee sowie Carla Nelte vom

V O N S A S C H A H E R R M A N N

BAD HERSFELD. Der Deut-
sche Mannschaftsmeister im
Badminton wird an diesem
Wochenende in Bad Hersfeld
ausgespielt. Vor dem Final
Four in der Waldhessenhalle,
das am Samstag um 14 Uhr
mit dem ersten Halbfinale be-
ginnt, beantworten wir noch
einmal die wichtigsten Fra-
gen.

? Wer sind die vier Finalisten
– und wo kommen sie ei-

gentlich her?

! Im ersten Halbfinale trifft
der 1.BC Bischmisheim

(Saarbrücken – Anreise etwa
330 Kilometer) auf den 1. BC
Düren (bei Köln – 300 km). Da-
nach stehen sich der TV Re-
frath (Bergisch-Gladbach – 250
km) und der TSV Trittau (hin-
ter Hamburg – 400 km) gegen-
über.

? Wer ist Favorit auf den
Meistertitel?

! Ganz klar: Favorit des
zweitägigen Turniers ist

der siebenfache Mannschafts-
meister und Titelverteidiger
1. BC Bischmisheim mit sei-
nem hochkarätigen und mit
Nationalspielern gespickten
Kader.

? Gibt es auch einen Außen-
seiter?

!  Der TSV Trittau, der sich
im Play-off-Viertelfinale

mit einem deutlichen 4:1 ge-
gen des Ex-Meister Union Lü-
dinghausen durchsetzen
konnte, hat sich erstmals für
eine Endrunde qualifiziert. Es
wäre nicht verwunderlich,
wenn für die Norddeutschen
im Halbfinale gegen Bundesli-
ga-Tabellenführer Refrath die
Endstation erreicht wäre.

? Wer sind die bekanntesten
Spieler beim Final Four?

!  Neben Marc Zwiebler, dem
besten deutschen Badmin-

Den Titel gibt’s in Hersfeld
Badminton/Final Four: Deutscher Team-Meister wird am Wochenende ermittelt

Auf dem Sprung zur Meisterschaft: Michael Fuchs und der 1. BC Bischmis-
heim. Foto: Friedrich/nh


